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____________________________________________________________________________

Anwesend:

a)  Stadtverordnetenvorsteher: Ralf Burckart

b) Stadtverordnete: Thomas Altenheimer
Jürgen Arnold (entschuldigt)
Moritz Arnold
Hans Bausch
Anneliese Bork
Michael Fischer
Sebastian Gebauer
Renate Geiselbrechtinger
Axel Globuschütz
Dr. Michaela Goll
Dieter Haggenmüller
Dirk Hansmann
Volker Heine
Timo Klös
Gisela Koch (entschuldigt)
Gudrun Lang
Harald Liebermann
Franziska Lodde
Hendrik Lodde
Antje Markgraf
Uwe Markgraf
Burkhard Nöh
Matthias Spangenberg (entschuldigt)
Dr. Christof Schütz
Werner Schwarz
Tim-Ole Steinberg (entschuldigt)
Eva Steinmetz
Gerhard Trinklein
Thomas Utschig
Fabian Wedemann
Wolfgang Weiß
Horst Weitze
Michael Wolter 
Dr. Heinz-Lothar Worm 
Metin Yildiz
Marga Zoller

c) Magistrat: Bürgermeister Dr. Lenz
Erster Stadtrat Jörg König
Stadtrat Norbert Arnold
Stadträtin Petra Braun
Stadtrat Wolfgang Gath
Stadtrat Reinhold Krapf
Stadtrat Robert Kreuzinger-Ibe
Stadtrat Manfred Leun
Stadträtin Inge Schimmel

N i e  d e  r s  c  h r i f t

übe r die   17. ö ffentlic he  S itzung  de r S tadtve ro rdne tenv e rs ammlung  am Die ns tag, 
de m 29. Januar 2013, um 20.00 Uhr im S itzung s s aal de r "Linde ne r Rats s tube n"
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d) Ausländerbeiratsvorsitzender: Dr. Ehsan Sadeghian

e) Jugendvertretung: Thomas Schwan

f) Verwaltung: Hans-Ulrich Heymann
Christian Mai

g) Presse: Herr Agel, Gießener Allgemeine
Herr Weißenborn, Gießener Anzeiger
Herr Wißner, Gießener Anzeiger

h) Zuhörer: 3

i) Protokollführerin: Renate Wolf

Stadtverordnetenvorsteher Ralf Burckart eröffnet die 17.öffentliche Sitzung der laufenden Legislatur-
periode. Er begrüßt zunächst die Mitglieder des Parlamentes, den Magistrat, den Vorsitzenden des 
Ausländerbeirates, Herrn Dr. Ehsan Sadeghian, die Vertreter der Presse sowie alle Besucher. Sin 
besonderer Gruß gilt dem neu gewählten Vorsitzenden der Jugendvertretung, Herrn Thomas Schwan, 
den er herzlich bei den Gremien der Stadt Linden willkommen heißt und ihm für sein Amt alles Gute 
wünscht. Stadtverordnetenvorsteher Burckart stellt fest, dass die Einladung form- und fristgerecht 
zugestellt wurde, die durch die HGO vorgeschriebene Veröffentlichung der Einladung in den Lindener 
Nachrichten und dem Lindener Anzeiger Lokal ordnungsgemäß erfolgte und die Stadtverordnetenver-
sammlung beschlussfähig ist. 
Vor Eintritt in die Tagesordnung gratuliert er allen Stadtverordneten und Magistratsmitgliedern, die seit 
der letzten Sitzung Geburtstag hatten; Stadtverordneter Lothar Worm erhält zu seinem 65. Geburtstag 
einen Blumenstrauß.
Zur Tagesordnung ergeben sich keine Änderungswünsche. 

1. Berichterstattung durch den Magistrat

2. Beschlussfassung über die Gültigkeit der Direktwahl des Bürgermeisters der Stadt Linden

3. Wahl eines Schiedsmannes
- Magistratsvorlage Drucksache Nr.  065/11/16 -

4. Wirtschaftsplan der Stadtwerke Linden für das Wirtschaftsjahr 2013
- Magistratsvorlage Drucksache Nr.  064/11/16 -

5. Haushaltsplan der Stadt Linden für das Rechnungsjahr 2013
a) Haushaltssatzung
b) Stellenplan
c) Haushalt
- Magistratsvorlage Drucksache Nr.  064/11/16 -

6. Anfragen von Stadtverordneten und Verschiedenes

Tag es o rdnung :
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Vor dem Bericht des Magistrates gratuliert Bgm. Dr. Lenz im Namen der Anwesenden dem Stadtve-
rordnetenvorsteher Ralf Burkart zu seiner Eheschließung, überreicht einen Blumenstrauß und 
wünscht für die gemeinsame Zukunft alles Gute. 

Ausbildungskoordinator
Der seit Juli 1989 im Verbundmit den Kommunen Pohlheim, Fernwald, Reiskirchen und Linden tätige 
Ausbildungskoordinator, Herr Wolfang Schmidt, hat seine Tätigkeit zum 31.12.2012 beendet, da das 
Interesse an einer Vermittlung durch ihn sehr stark zurückgegangen ist. 
Sollte sich künftig wieder Bedarf für eine solche Ansprechperson ergeben, werden die betroffenen 
Kommunen umgehend reagieren. . 

Solarpark II
Für den am 20. Dezember 2012 eingeweihten Solarparks II hat sich ebenfalls eine interkommunale 
Zusammenarbeit entwickelt. Die Gemeinde Wölfersheim hat sich mit einem von ihr gewährten Darle-
hen an der Finanzierung dieses Solarparks beteiligt.

Solarpark III
Für diesen Solarpark, der auf dem Lärmschutzwall der A45 entstehen soll, müssen noch Rentabili-
tätsberechnungen durchgeführt werden. Danach wird auch hier die Bürgerbeteiligung in Angriff ge-
nommen. . 

Solarpark Fernwald
Wie Sie der Magistratsvorlage Drucksache Nr. 066/11/16 entnehmen können, möchte die Gemeinde 
Fernwald in ihrem Ortsteil Albach ebenfalls einen Solarpark errichten. Dabei ist die Beteiligung weite-
rer Kommunen mit 660.00 € angestrebt. 
In der nächsten Stadtverordnetensitzung wäre nach vorhergehender Beratung im zuständigen Aus-
schuss zu beschließen.

Grillhütte „Auf dem Luh“
Die Bauaufsicht des Landkreises Gießen fordert für den Wiederaufbau der abgebrannten Grillhütte 
einen Bauantrag; der ursprüngliche Zustand soll wieder hergestellt werden. Entsprechende Schritte 
wurden bereits eingeleitet so dass damit zu rechnen ist, dass bis zur neuen Grillsaison der Grillplatz 
wieder zu nutzen ist. 

Kindergarten „Regenbogenland“
Die Baugenehmigung für den Neubau ist inzwischen eingegangen; hier sind Kosten in Höhe von  
20.000 € entstanden. Das Vergabeverfahren hat diverse Probleme aufgeworfen so dass auch die 
Vergabestelle des RP Gießen eingeschaltet wurde. Hierüber wurden die nicht berücksichtigten Gene-
ralunternehmer informiert und ihnen somit Gelegenheit eingeräumt ggfs. Einwendungen vorzubringen. 
Morgen wird hierzu eine weitere Besprechung stattfinden und danach dürfte dann Klarheit über die 
endgültige Erteilung des Auftrags vorliegen. 

Jugendvertretung/Seniorenbeirat
Am 12.12.2012 hat sich die neue Jugendvertretung konstituiert; neuer Vorsitzender ist Herr Thomas 
Schwan.  
Die Generationenbrücke hat dem Magistrat einen Vorschlag für die Zusammensetzung eines noch zu 
bildenden Seniorenbeirates vorgelegt. Der Magistrat wird sich damit beschäftigen und demnächst eine 
entsprechende Empfehlung vorlegen. 

Seniorenwerkstatt

Zu TOP 1
Be ric hte rs tattung durch de n Mag is trat
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Für die Seniorenwerkstatt sind jetzt die Herren Udo Zolnowski, Hort Welter und Günther Mester Ans-
prechpersonen. Die Eröffnung der Seniorenwerkstatt soll eine Woche vor dem Marienmarkt vorge-
nommen werden.
Abbau von Münztelefonen
Die Deutsche Telekom AG ist zur Grundversorgung mit öffentlichen Münz- und Kartentelefonen ver-
pflichtet. Auf Grund der geänderten Kommunikationsgewohnheiten können inzwischen jedoch einige 
Standorte nicht mehr wirtschaftlich betrieben werden und sollen daher abgebaut werden. In Linden 
sind die Standorte im Gewerbegebiet Lückebachtal, am Freibad, an der Volkshalle und an der Ecke 
Waldstraße/Gießener Straße davon betroffen. 

Zum Bericht des Magistrats ergibt sich folgende Wortmeldung: 

Grillhütte „Auf dem Luh“
Stadtverordneter Heine fragt nach, ob die Grillhütte in massiver Bauweise errichtet wird.
Bgm. Dr. Lenz erklärt, dass die Grillhütte wieder aus Holz in der ursprünglichen Form errichtet wird; 
lediglich der First wird durchgängig ausgeführt.

Gemeindewahlleiter Heymann führt hierzu aus, dass laut gesetzlicher Vorgaben die Stadtverordne-
tenversammlung nach Möglichkeit in der nächsten Sitzung nach der durchgeführten Direktwahl über 
die Gültigkeit dieser Wahl zu beschließen hätte. Nach der Feststellung des endgültigen Wahlergeb-
nisses muss dieser veröffentlicht werden und danach beginnt eine zwei wöchige Einspruchsfrist. Dies 
ist der Grund, warum erst heute die Beschlussfassung erfolgen kann. Während der zuvor genannten 
Frist sind keine Einsprüche eingegangen und es bestehen auch sonst keine Wahlmängel so dass 
heute die Gültigkeit der Direktwahl des Bürgermeisters der Stadt Linden beschlossen werden kann. 

Herr Heymann geht dann noch einmal kurz auf den gesamten Wahlvorgang ein. 

Die Beschlussfassung über die Gültigkeit der Direktwahl des Bürgermeisters der Stadt Linden erfolgt 
einstimmig. 

Bgm. Dr. Lenz erklärt, dass der bisherige Schiedsmann, Herr Hans Luh, aus gesundheitlichen 
Gründen nicht mehr für dieses Amt zur Verfügung steht.
Es ist nur eine Bewerbung für dieses Amt eingegangen; Herr Horst Weitze hat sich für dieses 
Amt beworben.

Die Abstimmung über die Magistratsvorlage Drucksache Nr. 065/11/16 ergibt einstimmige An-
nahme. 

Bgm. Dr. Lenz führt aus, dass vor 23 Jahren beschlossen wurde, die Stadtwerke als Eigenbe-
trieb zu führen. In dieser ganzen Zeit wurden die Aufgaben ohne größere Probleme erledigt und 
seit diesem Jahr ist auf die gesplittete Abwassergebühr umgestellt worden. Besonderes Lob 
gebührt hierfür der Finanzabteilung, die die doch recht zahlreich eingehenden Fragen der Bür-

Zu TOP 2
Be s c hlus s fas s ung  übe r die  Gültig ke it de r Dire ktwahl de s  Bürg e rme is te rs  de r S tadt Linde n

Zu TOP3
Wahl e ine s  Sc hie ds mannes
- Mag is trats vo rlag e  Druc ks ache  Nr.  065/11/16 -

Zu TOP 4
Wirts chafts plan de r S tadtwe rke  Linde n für das  Wirts c hafts jahr 2013
- Mag is trats vo rlag e  Druc ks ache  Nr.  064/11/16 -
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ger zufriedenstellend beantworten können. Bgm. Dr. Lenz teilt aber auch mit, dass ein Bürger in 
diesem Zusammenhang von „Abzocke durch die Stadt“ spricht; hierzu wird ein entsprechendes 
Antwortschreiben verfasst.  
Die Bürger der Stadt Linden sollen durch diese Gebühr nicht mehr als bisher belastet werden; 
sollten sich dadurch höhere Einnahmen ergeben, werden die Gebühren entsprechend gesenkt. 

Der Ausschuss für Jugend, Soziales, Sport und Kultur hat einstimmige Beschlussempfehlung 
an die Stadtverordnetenversammlung ausgesprochen. 

Der Ausschuss für Bau, Planung und Umwelt hat ebenfalls einstimmige Beschlussempfehlung 
an die Stadtverordnetenversammlung ausgesprochen.

Der Haupt- und Finanzausschuss hat bei 6-Ja-Stimmen und 3 Enthaltungen Beschlussempfeh-
lung an die Stadtverordnetenversammlung ausgesprochen.

Stadtverordneter Dr. Schütz stellt eine Frage zu den Zinsen, die die Stadtwerke an die Stadt
Linden abführen. Hier sei eine Differenz vorhanden und der Ansatz 2013 sei höher als 2012. Er 
bittet um entsprechende Erklärungen.

Bgm. Dr. Lenz erklärt, dass vor 23 Jahren Wasser und Kanal an den Eigenbetrieb abgegeben 
wurde. Damit wurde auch Betriebsvermögen der Stadt als Eigenkapital an den Eigenbetrieb 
übergeben. Dieses Eigenkapital wird mit 5% verzinst. 
Genaue Zahlen können schriftlich nachgereicht werden, da dies geprüfte Zahlen sind.  

Stadtverordneter Dr. Schütz bemängelt, dass dies schon in den Ausschusssitzungen zugesagt 
wurde und hätte diese Unterlagen gerne vor der Abstimmung vorliegen gehabt. 

Stadtverordneter Lodde verweist auf die Erläuterungen im Wirtschaftplan der Stadtwerke hin. 

Die Abstimmung über die Magistratsvorlage Drucksache Nr. 064/11/16 ergibt einstimme An-
nahme. 

Bgm. Dr. Lenz entschuldigt sich noch einmal für den schlechten Start bei der 1. Lesung des Haupt-
und Finanzausschusses. Für kommende Haushaltsberatungen sollen hier entsprechende Verbesse-
rungen vorgenommen werden. 
Mit dem Haushalt selber kann man sehr zufrieden sein; auch die zwei zu tätigen großen Investitionen 
(Neubau Kindergarten Regenbogenland und Sanierung Evangelischer Kindergarten) sollten ohne 
Aufnahme neuer Schulden zu bewältigen sein. Daher bittet der Magistrat insgesamt um Beschluss-
fassung.  

Die Ausschüsse für Bau, Planung und Umwelt und Jugend, Soziales, Sport und Kultur haben gemein-
samt beraten und die getrennte Abstimmungen hatten folgendes Ergebnis:  

zu a) Haushaltssatzung
Der Ausschuss für Jugend, Soziales, Sport und Kultur hat bei 5 Ja-Stimmen und 4 Enthaltungen Be-
schlussempfehlung ausgesprochen.

Zu TOP 5
Haus halts plan de r S tadt Linde n für das  Re c hnungs jahr 2013
a) Haus halts s atzung
b) S te lle nplan
c ) Haus halt
- Mag is trats vo rlag e  Druc ks ache  Nr.  064/11/16 -
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Der Ausschuss für Bau, Planung und Umwelt hat bei 5 Ja-Stimmen und 3 Enthaltungen eben-
falls Beschlussempfehlung ausgesprochen.

zu b) Stellenplan
Der Ausschuss für Jugend, Soziales, Sport und Kultur hat bei 6 Ja-Stimmen und 3 Enthaltungen Be-
schlussempfehlung ausgesprochen.

Der Ausschuss für Bau, Planung und Umwelt hat bei 6 Ja-Stimmen und 2 Enthaltungen eben-
falls Beschlussempfehlung ausgesprochen.

zu c) Haushalt
Der Ausschuss für Jugend, Soziales, Sport und Kultur hat bei 5 Ja-Stimmen und 4 Enthaltungen Be-
schlussempfehlung ausgesprochen.

Der Ausschuss für Bau, Planung und Umwelt hat bei 5 Ja-Stimmen und 3 Enthaltungen eben-
falls Beschlussempfehlung ausgesprochen.

Der Haupt- und Finanzausschuss hat wie folgt Beschlussempfehlung ausgesprochen:
a) Haushaltssatzung -  5 Ja-Stimmen, 4 Enthaltungen
b) Stellenplan            -  6 Ja-Stimmen, 3 Enthaltungen
c) Haushalt                -  5 Ja-Stimmen, 4 Enthaltungen

Stadtverordneter Fischer erklärt, dass seine Fraktion dem Haushalt zustimmen werde; vorbehaltlich 
einer Erläuterung, die seitens des Magistrats noch zu geben ist. Betrachtet man das hohe Investiti-
onsvolumen ist festzustellen, dass die Stadt Linden in nächster Zeit sehr viel Geld „in die Hand neh-
men“ wird um ihre Aufgaben zu erfüllen. Angesichts dessen wird die SPD-Fraktion keine Kostenaus-
lösende Änderungsanträge stellen. 
Auch er geht auf die, seiner Meinung nach supp optimale bis desaströse Verfahrensweise bei der 
Beratung des Haushaltes ein. Angesichts der Tatsache, dass alle Stadtverordneten ehrenamtlich tätig 
sind, sollte hier die Finanzabteilung besser vorbereitend tätig sein. Es hat keinen Sinn, dass bei den 
Beratungen Fragenkataloge erstellt und diese dann kurzfristig in Form von Antwortenkataloge beant-
wortet werden. Hier sollte das gesamte Verfahren neu überdacht werden. Allerdings erklärt er auch, 
dass die beiden jungen Mitarbeitern der Finanzabteilung in Vertretung des Kämmerers sehr gute Ar-
beit geleistet haben.  
Stadtverordneter Fischer weist auf eine „Unstimmigkeit“ im Haushalt hin und bittet um entsprechende 
Erklärung. Sollten die Eintragungen auf Seite 104 des HH (Mittelfristige Ergebnisplanung) bei den 
Positionen 5552-Grundsteuer B, 5553-Gewerbesteuer, 547-Erträge aus Transferaufwendungen richtig 
sein, würde dies für 2014 ein negatives Gesamtergebnis ausweisen. Er stellt die Frage, ob dies ggf. 
aus Übertragungsfehler herrühren könnte.  

Nach kurzer Diskussion zwischen den Stadtverordneten und Beratung des Bgm. mit Herrn Mai (Fi-
nanzabteilung) erklärt Bgm. Dr. Lenz, dass die Grundsteuer auf 1 MIO zu erhöhen sei. 

Stadtverordneter Liebermann ergänzt, dass mit 1,34 MIO ein solider Haushalt vorliege und noch las-
sen sich alle Aufgaben bei niedrigen Steuersätzen für die Bürger gut schultern. Auch die aufgrund 
gesetzlicher Vorgaben einzuführenden gesplitteten Abwassergebühren werden ggf. gesenkt, wenn 
sich ein anderes Ergebnis darstellt; die Stadtverordnetenversammlung wird entsprechend reagieren 
und bei allen Aufgaben zum Wohle der Stadt und deren Bürger entscheiden. Auch er dankt den bei-
den jungen Mitarbeitern der Finanzabteilung.   

Stadtverordneter Heine hat noch zwei Fragen zum Haushalt:
1. Beteiligung der Stadt am Solarpark Fernwald – dies sei seit Oktober schon bekannt gewesen und 
    hätte somit auch dem Parlament früher vorliegen und im HH einfließen können.
2. Sporthalle Anne-Frank-Schule – warum sind hier im HH keine Gelder vorgesehen?
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Bgm. Dr. Lenz erklärt, dass der Kollege aus Fernwald die Unterlagen erst gestern geschickt habe und 
somit eine frühere Beratung nicht möglich gewesen sei. Man könne im Einzelbeschluss beschließen 
und dann die Gelder entsprechend im HH einsetzen.  
Zur Sporthalle der Anne-Frank-Schule erklärt er, dass er gerade gestern ein Gespräch mit der Schul-
leiterin geführt habe. Heute habe er einen Brief an die Schuldezernentin geschrieben mit der Bitte um 
eine gemeinsame Besichtigung und um zu diskutieren, wie in dieser Angelegenheit weiter verfahren 
werden soll. Es kann nicht sein, dass die Stadt Linden ¼ der Investitionen übernehmen soll, während 
der Landkreis selber die Nutzungsentgelte anders berechnet. Hier sollte eine Gleichbehandlung erfol-
gen. 

Stadtverordneter Dr. Schütz fragt, wie der Magistrat nach diesem Treffen einen Beschluss der Stadt-
verordnetenversammlung und damit Baubeginn für 2013 realisieren will, wenn die damit verbundenen 
Kosten nicht im Haushalt enthalten sind.  

Bgm. Dr. Lenz erklärt, dass die Verhandlungsbasis für die Stadt schlechter wäre, wenn Gelder bereits 
im HH eingestellt seien; der Landkreis würde sich dann darauf berufen. Er halte es für die beste Lö-
sung, wenn untereinander mit den gleichen Maßstäben gearbeitet wird. 

Stadtverordneter Heine führt abschließend aus, dass der doppische Haushalt sehr schwer zu lesen 
sei und schließt sich ansonsten den Ausführungen des Stadtverordneten Fischer an. Ein weiteres 
Problem sei die verspätete Zustellung der Protokolle. Es fehle insgesamt doch noch einiges zur Klar-
heit des Haushaltes. Auch seine Fraktion werde keine kostenauslösende Änderungsanträge stelle, 
dem Haushalt aber auch nur für den Bereich des Stellenplans zustimmen. 

Stadtverordnete Lang möchte noch wissen, warum auf Seite 104 unter Pos. 24 (Ordentliches Ergeb-
nis) 59 der Ansatz 2014 auf 100.000 € und für die Jahre 2015/2016 auf 745.000€ festgelegt wurde. 
Geht es hierbei um neue Grundstücke, die verkauft werden können?  

Bgm. Dr. Lenz erklärt dies damit, dass die Ansätze 2013/2014 für die restlichen Grundstücke im Bau-
gebiet „In der Imsbach“ eingetragen wurden und bei 2015/2016 handelt es sich um Grundstücke im 
neuen Baugebiet „Nördlich Breiter Weg“.

Die Abstimmung über die Magistratsvorlage Drucksache Nr. 064/11/16 ergibt folgendes Ergebnis:
a) Haushaltssatzung: bei 6 Enthaltungen (Bündnis 90/Grüne) mit Mehrheit beschlossen
b) Stellenplan: einstimmige Annahme
c) Haushalt: bei 6 Enthaltung (Bündnis 90/Grüne) mit Mehrheit beschlossen.

Kindergartenneubau Regenbogenland.
Stadtverordnete Lang bittet um Vorlage aktueller Pläne. 

Dies wird von Bgm. Dr. Lenz zugesagt. 

Schranken Waldwege 
Stadtverordneter Dr. Schütz teilt mit, dass bei der Gaststätte „Waldklause“ eine rotweiße Absperr-
schranke völlig desolat sei und bittet um Erneuerung.  

Dies wird ebenfalls von Bgm. Dr. Lenz zugesagt. 

Parkplatz Hans-Böckler-Straße
Stadtverordneter Dr. Schütz teilt mit, dass man jetzt nach Baumfäll- und –schnittarbeiten an der A485 
bei der Metro auf eine Halde aus Bauschutt sehen könne. Dort sei doch ein B-Plan beschlossen wor-

Zu TOP 6
Anfrag en v on S tadtve ro rdne te n und Ve rs c hie dene s
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den, um einen Parkplatz anlegen zu  können. Sei diese Lagerung durch diesen aktuellen B.Plan gesi-
chert und wenn nicht, müsste diese Deponie entfernt werden. 

Bgm. Dr. Lenz erklärt, dass er sowohl bei dem Betreiber als auch bei der Bauausicht entsprechend 
nachfragen werden. 

Ampelschaltung Gewerbegebiet Lückenbachtal
Stadtverordnete Steinmetz fragt nach der Ampelschaltung im Kreuzungsbereich MC/BürgerKing. Es 
komme immer wieder vor, dass trotz Grünphase für die Autobahnabbieger Fahrzeuge auf der Lan-
desstraße durchfahren. 

Bgm. Dr. Lenz sagt eine Überprüfung zu. 
Stadtverordneter Näh ergänzt, dass dies mit einer zu langen Gelbphase zusammenhänge; diese sei 
zu verändern. 

Winterschäden Gehwege
Stadtverordneter Bausch hat festgestellt, dass etliche mit Platten ausgelegte Gehweg unter dem star-
ken Frost gelitten haben und so Unfallpunkte darstellen. Hier sollte der Bauhof eine Überprüfung vor-
nehmen.

Bgm. Dr. Lenz wird dies veranlassen. Allerdings ist festzuhalten, dass man mit den Plattenbelägen 
wegen dieser Anfälligkeit kein gutes Geschäft gemacht habe; Asphalt wäre besser. 

21.20 Uhr

------------------------------------------------- -------------------------------------
Ralf Burckart; Stadtverordnetenvorsteher                Renate Wolf, Protokollführerin

Ende  de r S itzung :
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